
Das Internet auf dem Weg zum
Mitmach-Netz

Das Internet ist auf dem besten Wege, ein
sogenanntes Mitmach-Netz zu werden
und beginnt damit, die bei Entwicklung
des WWW ursprünglich gehegten Erwar-
tungen der aktiven, nicht mehr bloß re-
zeptiven Nutzerbeteiligung zu erfüllen. 
Für viele Schüler ist die Benutzung ent-
sprechender Werkzeuge und die Teilhabe
an communitiesselbstverständlicher Teil
ihres ohnehin sehr weitgehend medien-
bestimmten Alltags geworden.

Diese Entwicklungen erscheinen auch
für schulische Lernprozesse höchst inte-
ressant. Sie können als potente Plattfor-
men für unterschiedliche Unterrichts -
szenarien dienen. Der oft sehr ausgepräg-
te Prozesscharakter und die durch die
Netzanbindung hergestellte Öffentlich-
keit bieten große Potenziale sowohl für 
selbstständiges als auch für kollaboratives
Arbeiten.

Blogs – öffentliche Tagebücher
zum Mitmachen

Eine schon fast traditionelle Anwendung
stellen die Weblogs (kurz Blogs) dar. 

Im Laufe der Entwicklung legten sich
die ursprünglich sehr einfachen Blogs
(einziges Strukturmerkmal war die Chro-
nologie der einzelnen Beiträge – der je-
weils jüngste Beitrag stand ganz oben)
eine Reihe neuer Funktionen zu: 

� Beiträge können Kategorien zugeteilt
und mit Schlagworten (tags)versehen
werden. 

� Mediendateien (Bild, Audio, Video)
können einbezogen werden. 

� es gibt vielfältige Kommentar-, Diskus-
sions- und Abonnementsfunktionen. 

� das sog. Trackbackund große Portale er-
lauben die Vernetzung von Blogs unter-
einander. 

� Manche Blogsoftware ist mehrnutz er -
fähig geworden, 

� ganze Redaktionsteams können zusam-
menarbeiten. Dazu gehören natürlich
auch entsprechende Administrations-
funktionen.

Gerade die zuletzt genannten Funktionen
lassen Blogs als geeignete Plattform für
unterschiedliche Unterrichtsvorhaben er-
scheinen. Prinzipiell sind zwei grund -
legende Herangehensweisen denkbar:
Entweder einzelne Schüler bzw. Schüler-
gruppen betreiben individuelle Blogs
(z. B. als persönliche Lerntagebücher).
Dabei können die Vernetzungsfunktionen
sehr nützlich werden. Oder die Lerner-
gruppe arbeitet gemeinsam an einem 
kollaborativen Blog. Für beide Strategien
gibt es einschlägige Unterrichtsbeispiele,
die Entscheidung für eine der beiden
Möglichkeiten hängt natürlich vom Un-
terrichtsszenarium ab.

Die Unterrichtseinheit
„A long way down”

In einem Leistungskurs Englisch 11 stand
eine literarische Ganzschrift zur Behand-
lung an. Zuvor waren kürzere literarische
Texte und Standardthemen, wie Erzähl-
perspektive und Stilmittel behandelt 
worden. Dafür wurde unsere Lernplatt-
form unter dem Lernmanagementsystem
Moodleverwendet. Die Schüler hatten im
Englischunterricht wiederholt mit der
Plattform gearbeitet, waren also mit den
entsprechenden Arbeitsweisen gut ver-
traut.

Es lag also nahe, die Möglichkeiten die-
ser Plattform auch für die Auswahl der
Lektüre zu nutzen.

Es hat sich in meinem Unterricht be-
währt, die Schüler an der Auswahl der
Ganzschrift zu beteiligen. In diesem Falle
bekam der Kurs eine Liste mit Vorschlä-
gen, die dann durch Schülervorschläge er-
gänzt wurde, sodass auf jeden Kursteil-
nehmer am Ende ein Titel kam. Jeder
Schüler hatte dann die Aufgabe, wesent -
liche Angaben zu „seinem“ Titel zu 
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Weblog 
„A long way down“ 

Die intensive Auseinandersetzung

mit literarischen Ganzschriften im

Fremdsprachenunterricht ist nicht

ganz einfach zu strukturieren. Viele

unterschiedliche Aspekte sollen

beleuchtet werden: literarische

Gestaltung, Entwicklung von

Charakteren, Hintergrundinforma-

tionen, Sprachliches. Trotzdem soll

es für alle Beteiligten überschaubar

bleiben und didaktisch abwechs-

lungsreich in unterschiedlichen

Sozialformen, aber auch individuell

und eigenverantwortlich gearbeitet

werden. Ein Weblog bietet eine sehr

geeignete internetgestützte

Plattform, um diesen Anforde-

rungen Rechnung zu tragen. Am

Beispiel einer Unterrichtseinheit zu

Nick Hornbys „A long way down“

sollen die Potenziale des Arbeitens

mit Weblogs aufgezeigt werden.

Das Unterrichtsprojekt wurde mit

Schülern der Oberstufe,

Leistungskurs Klasse 11, durchge-

führt. Sie sollten traditionelle

Formen der Auseinandersetzung mit

literarischen Texten kombinieren

mit Internetrecherche, Präsentation

der Ergebnisse im Internet, kreativen

Schreibformen und peer feedback. 
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